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den verschiedenen Ebenen hıegen dıe
Vorstellungen über Einheit DZW VO
(Gemeininschaft der Kırchen nach WIE
VOT weıt auseiınander, als daß hıer In
absehbarer Zeıt entscheıdende Durch-
brüche Z erzielen waren Der OTIT1Z1-

o

elle theologische Dıalog zwıschen ka- Österreich Kırchenkrise
tholischer Kırche und Orthodoxıe ist
se1ıt Jahren unterbrochen: eine zwıschen ragödıe un Farce
er Schwierigkeiten erwartende
offizielle Annahme der lutherisch-ka- Maıt einem aufsehenerregenden Appell en Jer Österreichische ischöfe IN dıie
tholiıschen Erklärung ZUT Rechtferti- derzeitige Kırchenkrise U ardına (Grroer und Bıischof Krenn eingegriffen. Oh PS
gungslehre are 11UT eın erster Schritt, VOor dem Papstbesuch LM Junı einer Lösung kommlt, 1st ungewWLl/.
dem tlıche weıtere {olgen müßten.

Wıe In eiıner antıken ragödıe sche1- nach Oom begleıitet hatten. WTl ebensoine Vereinbarung über ökumeniısche
Rechte und i1cANfen In Europa kann 1C sıch Z eıt dıe un  en (jewıt- groß WIE verständlıich. In einer Presse-

terfronten der Öösterreichischen Kır- konferenz ın Rom forderte Schönbornauch nıcht [8)]8! der Tatsache absehen,
daß 6S auch erhebliche Verständıi- chenkrise z eiıner Entladung ZUSa1ll- seıinen Vorgänger Öffentlich auf, e1n

menzuballen. ohne daß INan miıt „Wort des Bekenntnisses und der Vergungsprobleme innerhalh der konfes- Gewıißheit vorhersagen kann, unszionellen Blöcke g1bt Man en 11UT gebungsbitte‘‘ finden. Noch deutl’ı
dıie Spannungen zwıschen dem MOs- Wann der lıtz einschlagen ırd In cher wurde der Vorsıiıtzende der Öster-

dıiesem dramatıschen Geschehen Sple- reichıschen Bıschofskonferenz. Johannkauer und dem Okumenischen Patrıar-
chat, dıe auch 1mM Umfeld der (sjrazer len grundsätzlıche Frontstellungen R> eber, der VOT dem Fernsehen ın Rom

gensätzlicher ırchenbilder ıne wıich- den Schwebezustand In der CausaVersammlung ZU Vorschein kamen.
Und auf reformatorıischer Seıte {ut t1ge olle, werden aber auch miıt (JiTroer als „unerträglich“ bezeıichnete.

geübter and en raffiınıerter Intrı-I1a  = sıch scchwer damıt, angesichts der
SCI SCZORCNH. Und In diıesem Durcheıin- DIie Angelegenheıt MUSsSSsSe „baldıgst”

beträchtlıchen, wen1ger lehrmäßigen eklärt werden, denn: „Das ist WIE 1ne
als kulturellen und strukturellen Un- ander auch nıcht dıe Farce, dıe ın

ÖOsterreich selbst ın atalen ugen- offene unde, dıe blutet.“
terschiıede zwıschen den verschiedenen

lıcken Z leisen Kıchern verleıtet. uberdem bezeichnete Weber den
Kırchen das gemeinsame protestantı- Jüngsten Handstreıic des St Pöltener
sche Zeugn1s In Europa profilieren 1SCHOLIS Kurt Krenn, der wenıge Tage
und dıe Organe für ıne solche Uusam- Eın unerträglicher den Benediktinerpater [/do Fı
menarbeıt stärken. scher als Pfarrer VO Paudorf abberu-Schwebezustand
Dennoch Sollte KEK und CCEE In fen hatte, als „überaus bedenklıch‘"

den nächsten Jahren WITKIIIC gelıngen, Ausgangspunkt der nunmehrıgen Pha- DiIe orgänge ıIn Paudorf selen eıt

In der Öösterreichischen Kırchenkrise über dıe Dıözesangrenzen VO St PölRegeln für eın gedeıihliches Miıteinan-
ten hınaus D einem Symbol geworden,der der Kırchen In Europa ent- Wäal der diesjährige 1. Februar An

wıckeln, wäre das eın wichtiges Sıgnal d1esem Tag instalherte Johannes und der Geschmack dieser Ere1ignisse
SC1 ‚Türchterhch:.für dıe Zukunft der Okumene In einem Paul IT auf dem Petersplatz In Rom

Erdtein:; dessen kultureller und rel1- dıe Kardınäle, ihnen Sowelt dıie Fakten dA1eser Kabale, de-
o1ÖSer Physıognomie dıe konfessionel- den Erzbischof VO  — Wiıen, Christoph HCN Hıntergründe sıch ersti In den fol-
len Irennungslınıen ebenso ehören Schönborn nSt wen1ge tunden VE genden agen allmählich lärten Es
WIE eın gemeinsames christliches Erbe diesem Ere1ign1s erfuhr der Erzbischof tellte sıch ämlıch heraus, daß Bı
Es wırd viel Fingerspiıtzengefühl und eher zufällig, da auch Sse1In umstritte- S® TrTenn eiIne OC UVO In Rom
Beharrlıc  eıt brauchen, d1e (Jr- MC Vorgänger, Aancınal Hans Her- SCWESCH Wa  = Be1 d1esem Aufenthalt
thodoxıe ın eın olches ökumeniısches IMUann G’roer, In der Ewıgen scheıint der Bıschof VON St Pölten dıe
Pfliıchtenheft ebenso einzubınden WIEe weılte, und Vortag be1l eiıner Priıvat- Privataudıenz VO  — ardına TOer
dıe reformatorıschen inderheitskir- audıenz beım aps SCWESCH Wa  = BeIl Seimsetadelt, en ber den
chen, un auch dıejenıgen katholischen dieser Gelegenheı1 hatte der Vorsıt- WEeC d1eses Manövers o1bt 6S VOC1-
Ortskirchen ın Europa Öökumeniısch OTf- zende der Deutschen Bıschofskonfe- schıiedene Vermutungen, doch eiInes
fener un sensıbler Z machen, dıe sıch TENZ, arl Lehmann, (Jroer In den steht jedenfalls fest In den meılisten
Dısher eher sträuben oder zumındest Vorräumen der päpstlichen Privatbi- Österreichischen Medien überdeckte
172  ( zurückhaltend SINd. Deshalb ist blıothek getroffen. dıe Berichterstattung über dıe UNCI-
dem Projekt „ÖOkumenische (’harta flr DIie Erbitterung der Österreichischen warftfeftfe Anwesenheıt (Jroers ıIn Rom
Europa“ Erfoleg wünschen. u Bıschöfe, dıe Erzbischo Schönborn d1e Meldungen über dıe Amtseın-
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führung des Kardınals (Ohn- „NnOch immer nıcht gelungen ist, den dem aps Wenn eiıne Diözese beson-
stop Schönborn Mr den aps Da- Konflıkt Kardınal (sJroer auf jenem ders leıdet, sınd auch dıe anderen miıt-
mıt WAarT OWMENDATr das Ziel erreıcht. Nıveau IA behandeln oder lösen, betroffen Dies gılt auch für dıe DIö-

das VO der Kırche werden s St Pölten.Um das Maß voll machen, erklärte
en diıeses ages, der als est- darf Unsere Kırche verkündet 1ne Eın ‚Dıalog für Österreich‘ ist ANSC-

anspruchsvolle Sexualmoral Wenn eIn sagt Wır 1SCNHNOTeEe en dıe schwer-Lag für den NEU ernannten ardına
AUS Wıen edacht Wal, ın eiıner viel SC

Bıschof schwerwılegender Verfehlun- wiegende Pflicht. dıe Kırche Oster-
sehenen alksShow 1mM Öösterreichischen SCH diıese Moral Z Lasten VO reichs VOT einem Sonderweg abseıts

hm anvertrautFernsehen Robert Prantner, hemalı- SCWESCHCN Jungen der el  irche und VOT eıner eıstlı-
Menschen beschuldıgt wırd, dann chen Verflachung durch eın Christen-DCI Sekretär VO Bundeskanzler Julius
genügt nıcht eiıne Versöhnung In der {u  - ‚herabgesetzten Preıisen‘ be-Raab und prononcılerter nhänger des

„Engelwerks“, WISSE AUSs verläßlı- Beıichte. 1e1mMenr muß der eschul- wahren helfen ugleic WIsSsen WIT
1gte Öffentlich und unzweıdeut1ig verpflichtet einem ehrlıchencher Quelle In Rom. der aps habe In

der Privataudienz Kardına (iroer VOT- SCH, dalß > unschuldıg Ist, oder OÖffent- Dıalog nıt allen Menschen und miıt al-
lıch Vergebung bıtten. W ds> meist len Gruppen, denen dıie Kırchesıchert, ST stehe voll hınter ıhm. auch nıt einem Rückzug AUS dem Amt Herzen 162 Wer ein solches (I1e-

Diese Aussage wurde On vielen Men- verbunden seıIn ırd Kardınal (jiroer spräch verweigert, gefährdet auf sSeINE
schen als glatte Provokatıon empfun- hat keiıne der beiden Möglıchkeıiten C 1 - Weise dıe FEıinheit und Glaubwürdıig-
den Schlagartıg kam S ıIn allen ster- E keıt der Kırche und S1E einer /er-
reichischen Dıiözesen, COI allem In reißprobe AUS Wır Ollen daher. daß
Wiıen, ZUu einem neuerlichen Ansteigen auch dıie Diözese Pölten Al dA1esem
der Kıirchenaustrittsziffern, dıe nach Als Befreiungsschlag empfunden umfassenden Gesprächsvorgang teıl-
der ersten Groer-Krise 1m Jahr 1995 nehmen wird.‘‘
eınen alarmıerenden Höchststand C1- Nach dAeser Sıtuationsanalyse he1ßt Als 1SCAHO Krenn Im Fernsehen nach
reicht hatten. dann aber wıeder all- selner Reaktıon auf diese 1SCHOLN-dann ıIn der „Bıschöflichen Erklärung“mählıch gesunken SsInd. In bısher ungewohnter Direktheit che Erklärung“ befragt wurde, zeıigte
In dieser Sıtuation entschlossen sıch sıch ZU erstenmal se1ıt anger eıt„ Wır sınd NUN ZUT moralıschen Ge-
dıe Mıtglieder des Ständıgen Rates wıßheilt elangt, daß dıie Alterz- sichtliıch betroffen und wortkarg. Er

der ÖOsterreichischen Bıschofskonfe- ıschof (Jroer erhobenen Vorwürfe 1m SC1 In diıese Beratungen nıcht einbezo-
BCH worden, klagte e $ das Verhalten

DOTZ einem Alleingang. SIe rıffen wesentlichen zutreffen Se1in Schwe!l-
el zurück auf dıe kurz aD- SCH en WIT 9 WIT können se1iner Amtsbrüder SEC1 „Wen1g brüder-

lıch‘‘gegebenen Empfehlungen des ad hoc aber selbst nıcht länger schweıgen, In weıten Teılen des kırc  iıchen Le-zusammengerufenen Laı:engremiums WENN WIT MHSCHEN Verantwortung für
dıe Kırche exeCht werden wollen Wır bens und auch der Medien wurde diese„Kırchenzukunfft‘“‘‘. das VO der Ka- Erklärung jedoch als „Befreiungs-tholiıschen Aktıon Österreichs OTganı- fühlen uUuNs dıeser Erklärung beson-

sıert wurde In diesen Empfehlungen ders verpflichtet, e1l eın Schweigen schlag‘‘, als „Irendumkehr“ empfun-
den Dıie nıederösterreichischen hbtewurde den Bıschöfen nahegelegt, sıch dıe Seelsorger der Kırche weıterhın
versicherten dıe Bıschöfe iıhrer Miıt-doch ndlıch AUS der ‚Geıiselhaft“ der C den lähmende (Generalver-

dacht belasten würde, der Ruf eINes un ersuchten den Epıiskopat, „1Nbısher ıchen Eınstimmigkeıt der wıirksamer OTM und An gee1igneterBıschofskonferenz /{ befreıien. und Kardınals SC1 der Kırche wichtiger als
e1in klares, ffenes Wort A0 Sıtuation das Wohl Junger Menschen. Wır möÖöch- Stelle iıne Korrektur für dıie Diözese

St Pölten einzuleıten“‘. oachim Ange-der Kirche In diesem Sinn ten auch den eılıgen Vater VOIT der
bıllıgten vier 1SCAHNOTIe des Ständıigen öffentlich gemachten Behauptung HET Abt des Prämonstratenserstiftes

Geras, bezeıichnete als mutıg undRates (Weber, Schönborn, Kapelları, schützen, ulde eın olches zweıdeu-
er eine „Bıschöfliche Erklärung“, t1ges Verhal  co oroßartıg, daß dıe 1ScChOTfe einen

Weg eingeschlagen endie alle Kompromı1ßformeln Nach dıesen Passagen, dıe In ıhrer Krenn habe immer mıt der Einstim-vermiled. Allgemeines uisehen C1- arneı wohl außergewöhnlıc sınd, migkeıt der 1SCNOITIEe spekulıert. Jetzt
CS, daß der Salzburger TZbI1I- werden dann dıe Dauer-Diıfferenzen SC1 froh, der Ab:t, über dieseSC Georg Eder, der ange eıt ZUT mıt dem Pöltener Diözesanbıischof

„Krenn-Fraktion“ gerechnei wurde, „Schubumkehr  “ denn dıe Stimmung
urt Krenn ebenso unverblümt AaNSC- Se1 kurz VOT der Explosion gestanden.sıch dieser Erklärung vollınhaltlıch sprochen: „Das Konzıl und das Kır- Und Maxımulian Fürnsinn, Propstanschloß chenrecht gaben jeder DIiözese dıe NnOT- des tıftes Herzogenburg, ergänzte:

In der ‚Bıschöflichen Erklärung“ he1lßt wendige Eigenständigkeıt, verpflich- S geht doch nıcht A daß eın Bı-
ten aber jeden Bıschof ZUT Miıtsorge schof ununterbrochen alle BeschlüsseC u viele Chrıisten In Österreich

seı1en traurıg oder auch ZOTN1g, we1ıl ON FÜr dıie SallZ Kırche In Einheit mıiıt blockıiert.“
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Am härtesten traf wohl Diözesanbı- enheıt gekennzeıchnet. Das rgebnıs Diese Ihese ist rgebnıs eines langen
SC Krenn der Umstand, daß SeIn e1- der Vısıtation ist inzwıschen nach Rom Wegs In mehreren Etappen, auf den
N Domkapıtel In St Pölten sıch der weıtergeleıtet worden. ardına (Jroer dıe „Gruppe VO  Z Dombes“ den Leser
„Bıschöflichen Erklärung“ ausdrück- als ıtglıe des Konvents VO  S (JOÖtt- mıtnımmt. Das 1n ZWel Teılen 1m alb-
lıch aNnsSCHIO Hıer zeichnen sıch We1- we1g wurde 1mM Lauf der Viıisıtation Jahresabstand veröffentlichte oku

ab. VO denen ZUT eıt noch nıcht befragt Es soll aber schwer- ment el Dans l’hıstoire el L’ecrI1-
nıemand kann, welche Konse- wıegenden ussagen gekommen sein, LUTE: 1997; Teıl I1 Controverse

und In der Öösterreichischen Kırche ist COnVvers1oOn, 1998: eweıls Bayard EdıtıYJUCNZECN S1e en werden. UÜberdies
kam s In Paudorf NOTAINIC VO  - St Pöl- INan sehr 9 weilche ONSe- ons/Centurıon, Parıs) De1l der Er-
ten eıner Protestversammlung VON YUCHNZECHM 1U  - SCZUORCI werden. wähnung Marıas In den klassıschen

Miıt Ausnahme betont tradıtionalısti-6000 Menschen. dıe sıch vehement SC Glaubensbekenntnissen d geht auftf
SCH dıe Abberufung iıhres Pfarrers scher Kreıise ist ıIn der Kırche Oster- dıe IO der (Jottesmutter In der patrı-

Udo Fischer aussprachen. reichs dıe Überzeugung weiıt verbre1ı1- stischen Lauteratur SOWIE In Theologıe
LEL daß hnlıch WIE In Chur und Roer- und römmıigkeıt des Miıttelalters e1n
mond 11UT ıne „Amovlerung“ VO und zieht dıie geschichtlichen LiınıenUnkalkuherbare Folgerungen ardına (Jroer WIEe Bıschof Krenn dıe über Reformatıon und Gegenreforma-
Ruhe wıederherstellen könnte. Da der t10n, Aufklärung und „marlanısches‘“

Miıttlerweiıle hat dıe VO Abt des St1f- 19. Jahrhundert bıs In dıe eıt nachnächste Besuch des Papstes In Oster-
tes Göttwelg erbetene apostolısche Vas reich für dıe zweıte Junihälfte dem /7weıten Vatıkanum RC

ist. müßten Telll dıe erforderlıchensıtatıon der Leıtung des amerıka-
nıschen Abtprimas arcel Rooney Maßnahmen chnell erfolgen. Andern-
stattgefunden. Dıiese Vısıtation In der sSınd unkalkuherbare Folgerungen Bemühung „versöhnte

Verschiedenheit“ersten Maärzhälfte WaT VO ogroßer (O)f= nıcht auszuschlıeßen.

Es macht den Re17z des geschichtlichen
Durc  1 VO 16. Jahrhunde bıs
ZU Z Jahrhundert dUs, daß Marıa Je-
weiıls paralle als katholisches undOkumene: Evangelısch-katholi- formatorısches ema analysıert Ird
DiIie Gruppe VO Dombes wıdmet sıchsche Verständigung ber Marıa dem „relatıv wichtigen Platz“ Marı1as
be1l Luther. Zwinglı und Calvın ebenso
W1e den marıanıschen Übersteigerun-

Die 79 Gruppe VO.  > Dombes‘“ hat ein umfangreiches Dokument ZALATA evangelisch-Kka- SCH der katholischen Gegenreforma-
tholischen Verständigung über Marıa vorgelegt. ESs zielt darauf, ZgemeInsame AUuS- t10n. eım (& auf dıe üngste Ent
SCcH ZU finden, ohne die Unterschiede zwischen den Tradıtionen wegzuwischen. wicklung stellt das Dokument für dıe

katholische Seıte test, INan orlentiere
Mıt ıhrem Dokument un Dem Dokument über Marıa INg eın sıch /7weıten Vatıkanum : gleichze!1-
dem ıtel „‚Marıa 1mM Heıilsplan ottes 1991 veröffentlichter umfangreıicher t12 gebe aber In bestimmten theolo

ext ZU ema „Bekehrung der Kır- ischen Mıheus 1ne C e1-und In der Gemennschaft der Heılıgen“
ist der AGTUDPDPE VO  - Dombes“ CI chen“ VOTaUus (vgl prı 1991, NeEeT vorkonzıllaren Marıologıe und in
theologisch-öÖkumenisches Meiısterstück 160{f.), der sıch mıt dem Verhältnis manchen Schıichten des katholıschen
gelungen. DiIe „Gruppe VO  —_ Dombes“. VO Identıität und andel 1mM 1 auf Volkes eiıne „Nostalgıe tradıtioneller
benannt nach elner Trappıstenabteı ın dıe ökumeniısche (Geme1ninschaft der marıanıscher Frömmıigkeıt” (Nr 109)

Kırchen efaßte uch der lextder Nähe VO  = Lyon, wıdmet sıch se1t Auf evangelıscher Seıte Oomme Marıa
ıhrer ründung 1953 7/ dem ökumen1- AUS der Werkstatt VO Dombes endet ıIn Gesängen und lıturgischen lexter
schen espräc zwıschen der katholı- mıt einem Kapıtel, das Vorschläge für se1t den sechziger und sıebziger Jahren
schen Kırche und den reformatori1- eıne „Bekehrung der Kırchen“ entfal- äufiger VOT als früher
schen Kırchen S1e 1st keıine offizıelle, telt Es kommt dem Schluß SO or1ginell WIEe weıterführend ist dıe
VO den Kırchen Dıalogkom- (Nr S55 dıe nach WIEe VOTI bestehen- Art und Weıse, In der dıe Gruppe VOIN

M1SS1ON: hre eweıls sorgfältig erarbe1- den Unterschliede zwıschen atholı- Dombes dıe Aussagen des Neuen Te
Dokumente en sıch aber scher und reformatorıscher Auffas- übher Marıa behandelt Diese

immer wıeder als ausgesprochen ANITC- SuNne In marıanıscher He und TÖM- ussagen Sınd grundsätzlıch Kathol:-
gend un iIruchtbar für dıe katholıisch- migkeıt hätten keinen trennenden ken und Protestanten geme1Insam,
reformatorische Okumene erwıiesen. Charakter mehr. auch CM S1e 1MmM Lauf der Geschichte
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